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Vergriffen
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Das Bild des Intellektuellen hat sich verändert. Die Rolle des
global agierenden Fürsprechers und Aufklärers wurde
ebenso überholt wie das Modell des lokal intervenierenden
Akteurs. Parallel zur Entwicklung der Kulturwissenschaften
begibt sich die Kunst seit einigen Jahren auf die Suche nach
neuen Kriterien, mit denen sie Partei ergreifen und
öffentliche Verantwortung übernehmen kann. Die
vorliegenden Texte und Interventionen entwickeln
Positionen des politischen Engagements in der
künstlerischen und kunsttheoretischen Praxis.
Postkolonialistische Reflexion, politisch engagierte
Psychoanalyse und Medienkritik sind Paradigmen für soziale
Interaktionen und neu definierte Produktionsweisen in der
bildenden Kunst und der Kunsttheorie.
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